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Dissertationsprojekt  

Die Epoche der Zeitgenossen [Arbeitstitel]  

Die vorläufig „Die Epoche der Zeitgenossen“ betitelte Arbeit beschäftigt sich mit 
Zeitgenossenschaft als einer bisher kaum beachteten Facette des modernen Zeitbewusstseins, 
wie es sich spätestens zu Beginn des 19. Jahrhunderts herausgebildet hat und im frühen 21. 
Jahrhundert im globalen Kontext unter dem Schlagwort the contemporary an neuer Relevanz 
gewonnen hat. Zeitgenossenschaft wird dabei nicht bloß als ein historisches Phänomen 
betrachtet, sondern im Zuge einer Re-Interpretation ausgewählter Schriften von Hegel und 
Marx als ein spekulativer Begriff entworfen, mit dem sich die jeweils eigene Zeit als eine 
historische Gegenwart beschreiben lässt. Das hier entfaltete Denken der Zeitgenossenschaft 
stellt somit auch eine kritische Absetzung zu der in der Aufklärung popularisierten und noch 
heutzutage weitverbreiteten Vorstellung eines Zeitgeistes dar – verstanden als die in einer 
bestimmten Gesellschaft bzw. historischen Lebensform vorherrschenden, weitestgehend 
homogene und widerspruchsfreie geistige Substanz. Relevante Autoren und Themen 
umfassen u.a. Herder, Hegel, Marx, Nietzsche, Heidegger, Th. Mann, Musil, die Avantgarde-
Bewegungen des frühen 20. Jahrhunderts, Benjamin, Foucault, Derrida, sowie das Phänomen 
Contemporary Art. 
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